
Neues Schild soll
auf alle Sportplätze

Sportschau Moderator Gerhard
Delling war es vorbehalten das
erste Schild anzubringen. Seit
Dienstag, 23.2.2016, hängt am
Fußball-Platz in der Sportschule
des HFV in Hamburg-Jenfeld
das erste neue Schild im Layout
derKampagne„HamburgsFuß-
ball zeigt Flagge“ zum Schutze
der Schiedsrichter und Schieds-
richterinnen des Hamburger
Fußball-Verbandes.

Auf dem Schild steht
Wer den Schiedsrichter oder die
Schiedsrichterin beschimpft
oderbeleidigt,mussmitderVer-
weisung von der Sportanlage
rechnen. DerVorstand

Nach wiederholtenVorfällen ge-
gen Schiedsrichter möchte der
Hamburger Fußball-Verband
auch hier Flagge zeigen.
Nachdem auf vielen Sportplät-
zen des HFV in den letzten Jah-
renschonBannermitdemLogo
der Kampagne Hamburgs Fuß-
ball zeigt Flagge hängt, möchte
der HFV jetzt auch mit einem
neuen Schild Flagge für seine
Schiedsrichterinnen und
Schiedsrichter zeigen. Ähnliche
Schilder hingen früher an jedem
Sportplatz,sindmittlerweileaber
leider weitestgehend ver-
schwunden. Der Hamburger
Fußball-Verband möchte seinen
Vereinen jetzt kostenlos diese
Schilder zur Verfügung stellen,
damit in Zukunft wieder an je-
dem Sportplatz so ein Schild
hängt.

HFV zeigt Flagge für seine Schiedsrichter

Die Schilder können von den
HFV-VereinenaufderGeschäfts-
stelledesHFVabgeholtwerden.

Gerhard Delling, Schirmherr
derKampagne„HamburgsFuß-
ball zeigt Flagge“ und Sport-
schau-Moderator sagte: „Gera-
de die Schiedsrichter müssen
geschützt werden und verdie-
nenhöchstenRespekt.Ohnesie

isteinFußballspielnichtmöglich!
DeshalbunterstützeichdieseIni-
tiative gerne!“
Wilfred Diekert, Vorsitzender
des Verbands-Schiedsrichter-
ausschusses: „In Zeiten, wo
Respektlosigket leideranderTa-
gesordnung ist, ist es wichtig,
dasssichjederseinerVerantwor-
tung bewusst wird. Ich hoffe,
dass diese Schilder in naher Zu-

Das Schild können alleVereine des HFV auf der Geschäftsstellle
des HFV bekommen.

kunft wieder auf allen
Sportplätzen des HFV
sichtbar sind und auch
dementsprechend ge-
handelt wird!“
ClaudiaWagner-Nieber-
ding, HFV-Präsidiums-
mitglied für gesellschaftli-
che und soziale Verant-
wortung: „Ein wichtiger
Teilaspekt der Kampagne
„Hamburgs Fußball zeigt
Flagge“ heißt Respekt.
Den verlangen wir unter-
einander und im Mitein-
ander aller Akteure, aber
natürlich besonders ge-
genüber unseren
Schiedsrichterinnen und
Schiedsrichtern. Mit den
neuen Schildern wollen
wiralsHFVFlaggezeigen
und für ein faires und
sportliches Miteinander
plädieren!“

Hamburgs Fußball
zeigt Flagge

Im August 2013 wurde
die Kampagne „Ham-
burgs Fußball zeigt Flag-
ge“ ins Leben gerufen.
DerHFVsetztsichzusam-
men mit seinenVereinen
und allen Spielerinnen
und Spielern, ein für die
Grundwerte „Miteinan-
der statt nebeneinander“,
„Respekt“, „Ein Platz für
Kinder“ und „Kein Platz
fürGewalt“.Wirwollenzu-
sammen mit allen Verei-
nen und Mitgliedern auf
und neben den Fußball-
Plätzen Flagge zeigen.

Das erste neue Schild im Layout der Kampagne „Hamburgs
Fußball zeigt Flagge“ zum Schutze der Schiedsrichter und Schieds-
richterinnen des Hamburger Fußball-Verbandes wurde von Gerhard Del-
ling (lks.) angebracht unterstützt von Claudia Wagner-Nieberding (Mitte)
undWilfred Diekert. Fotos: Gettschat
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Am Sonntag, den 21.
Februar, wurden in

der Sporthalle die NFV-
Futsal-Meisterschaften
der B-Junioren ausge-
spielt. Vertreten wurden
die vier Norddeutschen
Regionalverbände durch
die acht Landes- und Vi-
zemeister, die in den ver-
gangenen Wochen aus-
gespielt wurden. Der
Hamburger Fußball-Ver-
band wurde von SC Vic-
toria und WTSV Concor-
dia vertreten.

Wie in den Vorjahren
wurde in zwei Vierer-
gruppen gespielt. Die
Spiele waren alle sehr
spannendundwurden in
den meisten Fällen nur
knapp entschieden. Dies
spricht für das durchgän-
gig gute und ausgegli-
chene Spielniveau aller
Mannschaften.

Am Ende der Grup-
penphase konnten sich

beide Hamburger Mannschaf-
ten in ihren Gruppen durchset-
zenundtrafenimHalbfinaleauf-
einander. Die Mannschaft von
Victoriagingbereits inder3.Mi-
nute mit 1:0 in Führung. Nur ei-
neMinutedanachkonnteVicto-
ria die Führung ausbauen. Con-
cordia war nun im Zugzwang,
kamaber indererstenSpielhälf-
te nicht gut ins Spiel. In der 12.
Spielminute konnte Concordia
denersehntenAnschlusstreffer
erzielen.NureineMinutespäter
fieldasTorzumAusgleich.Beim
Schlusspfiff stand es immer
noch 2:2, sodass der Finalteil-
nehmermiteinemSechsmeter-
schießen entschieden werden
musste. Schlussendlich hatte
ConcordiadiebesserenNerven
und konnte sich mit einem 4:2
Endstand ins Finale schießen.

DaszweiteHalbfinalebestrit-
ten die Mannschaften von JFV
A/O Heeslingen und dem JFV
Hanse Lübeck. In den ersten
zehn Minuten der Spielzeit be-
kamen die Zuschauer ein aus-

geglichenes, allerdings mit we-
nigen Höhepunkten versehe-
nes Spiel zu sehen. In der 10.
Minute konnte Heeslingen mit
1:0 in Führung gehen. Nun wur-
deesspannendundauchdiezu-
nehmende Anzahl der Fouls
zeigte den vollen Körpereinsatz
beiderTeams.Inder15.Spielmi-
nute konnte Hanse Lübeck den
Ausgleichstreffer erzielen und
diesenSpielstandbiszurletzten
Minutenhalten.Inder20.Minu-
te bekam Hanse Lübeck das
sechste kumulierte Foul und
Heeslingen bekam die Gele-
genheit durch einen Zehnme-
ter-Strafstoß den Einzug ins Fi-
nale zusichern.DochderTorhü-
ter von Lübeck konnte den
Schuss parieren und somit gab
es auch in diesem Spiel ein
Sechsmeterschießen. Nach ei-
nem spannenden Schussduell
konnte sich Hanse Lübeck mit
einem 4:5 Endstand durchset-
zen.

Im Finale trafen somit Con-
cordia und Hanse Lübeck auf-

einander. InderVorrundewaren
bereits beide Mannschaften
aufeinander getroffen und Con-
cordia mit einem 3:0 als Sieger
vomPlatzgehen.DenZuschau-
ern wurde ein torreiches Finale
geboten.

Inder5.MinutenkonnteCon-
cordia gleich zweiTore erzielen.
Nur eine Minute später konnte
Hanse Lübeck mit einem Ha-
ckentrick einen Flugball im Netz
versenken und somit auf 1:2
verkürzen. Kurz danach trafen
sowohlConcordiaalsauchHan-
se Lübeck erneut. Im Verlauf
desSpielskonnteConcordiadie
Führung durch zwei weitere
Treffer ausbauen und gewann
das Finale der NFV Futsal-Meis-
terschaftmiteinemsouveränen
2:5 Endstand.
DerHFVgratuliertConcordiazur
Norddeutschen Futsal-Meister-
schaft und wünscht viel Erfolg
beimDFB-TurnierinGevelsberg
mit Teilnehmern aus ganz
Deutschland.

MAREN SEHRER, JSA

Concordia ist NFV Futsal-Meister der B-Junioren

WTSV Concordia ist NFV Futsal-Meister der B-Junioren 2016. Christian Okun überreichte den Pokal. Foto: Gettschat
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DerVerbands-Jugendaus-
schuss möchte in die-

sem Jahr einen neuen
Schritt wagen und eine U18-
Futsalliga ausschreiben. Die
positive Resonanz beim Fi-
nal Four 2016, die steigende
Anzahl der Meldungen zu
den Futsal-Wettbewerben
der A-, B-, und C-Junioren in
den vergangenen Jahren
und die Nachfrage nach ei-

ner ganzjährigen Nach-
wuchsförderung im Futsal
nimmt derVJA als Anlass be-
wusst den Junioren eine
neue Möglichkeit im Futsal-
bereich zu bieten. Die U18-
Fusalliga soll nach den bishe-
rigen Planungen einen regu-
lären Liga-Spielbetrieb zwi-
schen April und Oktober ha-
ben, wobei in den Sommer-
ferien keine Spiele ausgetra-

gen werden.
Mit diesem Angebot will

der VJA unbedingt nicht nur
die Mannschaften anspre-
chen, die bereits am Feld-
Spielbetrieb teilnehmen,
sondern die Spieler der A-
Junioren (U18) und B-Junio-
ren (U17 und U16), die Lust
haben eine neue Sportart zu
betreiben oder die vielleicht
mit dem Fußball-Sport auf-

hören mussten. Natür-
lich ist eine Spielbe-
rechtigung sowohl für
den Feldspielbetrieb
als auch für den Futsal-
spielbetrieb parallel
möglich.Weitere Infor-
mationen sowie Mel-
demöglichkeiten sind
auf www.hfv.de zu fin-
den.

TIM WÖLLMER, VJA

Einführung einer U18-Futsalliga

Am Samstag, den 20.02.2016 fand die
norddeutscheFutsal-Meisterschaftder

C-Junioren in der Sporthalle Wandsbek
statt.NachbekanntemMustertrateninsge-
samt acht Landessieger und Zweitplatzier-
teausdenvierNorddeutschenRegionalver-
bändengegeneinanderan.FürdieHambur-
ger gingen der SV Nettelnburg-Allermöhe
und der Rahlstedter SC an den Start.

Während der Rahlstedter SC sich im ers-
tenGruppenspielmit1:0gegendenVfBLü-
beck durchsetzen konnte, tat sich der SV
Nettelnburg-Allermöhe von Beginn an
schwerindasTurnierzufinden.Undsorann-
ten sie schon nach 25 Sekunden einem
RückstandgegendenSVHanstedt-Ulzburg
hinterher. Eine 0:2 Auftaktniederlage war
die Folge. Im zweiten Gruppenspiel konn-
ten sich beide Hamburger-Vertreter nur ein
Unentschieden herausspielen. Der SV Net-
telnburg-Allermöhe erkämpfte sich in ei-
nem zweikampfbetonen Spiel gegen den
VfL Lüneburg ein 0:0 und blieb bis dahin
auch noch ohne Tor in diesem Turnier. Der
Rahlstedter SC hingegen verspielte zwei
Führungen gegen Arminia Hannover und
musstesichmiteinem2:2zufriedengeben.
In dem letzten Gruppenspiel fand der SV
Nettelnburg-Allermöhe endlich von Beginn
anindasSpiel, ließdenFutsalball laufenund
gewann hochverdient mit 4:2 gegen den
TuS Schwachhausen. Für den Rahlstedter
SC stand das letzte Gruppenspiel gegen
den SC Borgfeld aus Bremen an. In einem
intensivenundteilweiseauchhitzigenSpiel
trennten sich beide Mannschaften 2:2.

Der SV Nettelnburg-Allermöhe musste
alsGruppendritterdiefrühzeitigeHeimreise
antreten. Für den Rahlstedter SC hingegen
gingesalsGruppensieger imHalbfinalege-
gen denVfL Lüneburg. Es folgte ein leiden-
schaftliches Halbfinale mit einigen gut he-

rausgespieltenTorchancenundderFührung
für den VfL Lüneburg. Doch davon ließen
sichdieJungsausRahlstedtnichtbeeindru-
cken und erzielten den verdienten Aus-
gleich zum 1:1. Nach einem schönen Dis-
tanzschuss,der leidernurdieLattetraf, fehl-
te ihnen anschließend leider das nötige
Glückumsogar inFührungzugehen.Beide
Mannschaften drängten weiterhin auf den
Führungstreffer und ermöglichten durch ih-
re offensive Spielweise ein temporeiches
Spiel, welches am Ende der VfL Lüneburg
mit zwei weiteren Toren für sich entschei-
den konnte.

ImSpiel umPlatz3mobilisiertederRahl-
stedter SC aber nochmals alle seine Kräfte
und lieferte erneut ein hartumkämpftes
Spiel gegen den VfB Lübeck ab. Nach frü-
hem Rückstand folgte eine Drangphase

des Rahlstedter SC, die auch mit
dem hochverdienten Ausgleich be-
lohnt wurde. Nach der regulären
Spielzeit stand es 1:1, so dass die
Entscheidung im Sechs-Meter-
Schießen erfolgen musste. Dieses
konnte unser Hamburger-Vertreter
mit 3:2 für sich entscheiden.

Im Finale trafen derVfL Lüneburg
undderSVHenstedt-Ulzburgaufein-
ander. Am Ende siegte der SV Hen-
stedt-Ulzburg in einem torreichen Fi-
nale deutlich und verdient mit 8:2.
DerHFVgratuliertdemSVHenstedt-
Ulzburg zum Gewinn der norddeut-
schen Futsal-Meisterschaft und
wünscht beiden norddeutschenVer-
tretern bei der DFB Futsal-Meister-
schaft viel Erfolg. TIM WÖLLMER, VJA

Rahlstedter SC sichert sich den
3. Platz bei der NFV-Futsalmeisterschaft

DerRahlstedterSCC-Juniorenbelegteden 3.PlatzbeidenNFV-Futsalmeisterschaf-
ten 2016 . Foto: Gettschat
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Vereine werden bei
ihrem Engagement

inderFlüchtlingshilfe
unterstützt

Die Flüchtlingsinitiative
„1:0 für ein Willkom-
men“ wird von der DFB
Stiftung Egidius Braun,
der Nationalmannschaft
und der Bundesregie-
rung mit insgesamt
600.000€ unterstützt.
Treu dem DFB Leitmo-
tiv, dass Hilfe bei Not
naht, werden hier Pro-
jekte von Vereinen, die
den Flüchtlinge zu Gute
fallen, unterstützt und
gefördert.

Vereine, die sich spe-
ziell für Flüchtlinge enga-
gieren, fördern so bspw.
die Integration und ver-
besserneinZusammen-
leben. Die Projekte der
Vereine, die für Kinder
und fürFrauenundMän-
ner angeboten werden,
erhalten Unterstützun-
gen, die teilweise von
der Stiftung, aber auch
aus dem Prämientopf
der Nationalmannschaft
und der Regierung be-
reitgestellt werden.
Staatsministerin Aydan
Özo uz schätzt diesen
Einsatz derVereine sehr,
da sie einen großen An-
teil beidieser Integration
indieGesellschaftbeitra-
gen.

Bewerbung auf
finanzielle

Unterstützung ist
weiterhin möglich
Die Initiative „1:0 für

ein Willkommen“ ist
aber noch nicht beendet
undVereine können sich
weiterhin für eine finan-
zielle Unterstützung in
Höhe von 500,- Euro be-
werben. Um eine Unter-
stützung zu erhalten,
müssen die Vereine bei
der Stiftungsgeschäfts-

stelle inHennefeinesolchebe-
antragen. Der Antrag ist form-
los. Über die Vergabe dieser
Mittel entscheidet das Stif-
tungsgremium. „Wir sind uns
bewusst, welche Symbolkraft
der Fußball hat. Vor allem wis-
sen wir, wie wichtig das Mann-
schaftsgefühl, dasWissen, da-
zu zu gehören, für Kinder ist.
Wirwissenauch,dassderFuß-
ball eine 'Sprache' ist, die jede
Sprachbarriere leicht überwin-
det. Deshalb hoffen wir, dass
hier ein Stein ins Wasser ge-
worfen wird, der viele Kreise
zieht. '1:0 für einWillkommen'
kann eine treffliche Metapher
auch für andere Aktivitäten
werden, die sich an neu zu uns
gekommene Menschen rich-
ten, die in Deutschland Schutz
und Heimat suchen“, so Stif-
tungsgeschäftsführer Wolf-
gangWatzke.

23Vereine aus Hamburg
haben bereits 500 Euro

erhalten
Der Hamburger Fußball-Ver-

band zählt im Moment 23 Ver-
eine,dieinderFlüchtlingsarbeit
aktiv sind und sich bei der
Flüchtlingsinitiative beworben
haben. Diese Vereine haben
die 500,- Euro zugesichert be-
kommen. Mit diesem Geld
können sie den Erhalt oder
auch die Entwicklung dieser
Projektefinanzierenundtragen
sozur Integrationbei.Dennoch
besteht weiterhin die Möglich-
keit, sich für die Förderung zu
bewerben. Auch Vereine, die
neue Projekte zu Gunsten der
Flüchtlingestartenwollen,kön-
nensichTippsundHinweisefür
die Arbeit in der Broschüre
„Willkommen im Verein. Fuß-
ball mit Flüchtlingen“ holen.

Die Vereine, die aus dem
Hamburger Fußball-Verband
Flüchtlingsprojekte gestartet
habenundmit500,-Eurounter-
stützt wurden: HamburgerTur-
nerschaft von 1816, SSV Rant-
zau, SC Condor, SC Urania, SV
Nettelnburg/ Allermöhe,

Bewerbung für die Unterstützung der Flüchtlingsinitiative
„1:0 für ein Willkommen“ weiterhin möglich

Niels Kneisel vom SV Börnsen und Jessica Obereiner bei der Über-
reichung des Schecks.

Stellvertretend für den SV Nettelnburg/Allermöhe erhielt Ge-
raldGrassevonClaudiaWagner-NieberdingdieUnterstützungderFlücht-
lingsinitiative an. Fotos: HFV

Manfred Itzen vom KS Polonia erhielt von Carsten Byernetzki die
Förderung der Initiative "1:0 für einWillkommen".

HFV 4



Mitteilungen des Hamburger Fußball-Verbandes

TSV Wandsetal, Cosmos
Wedel, SV Rugenbergen,
Grün-Weiss Eimsbüttel, FC

HamburgBerg,TSGBergedorf,
Borstel-Hohenraden, KS Polo-
nia, Meiendorfer SV, SV Börn-

sen, Kurdistan Welat, FSV Har-
burg-Rönneburg, FC Türkiye,
FC Bergedorf 85, SC Hamm

Dieter Harz und Jeann-Minou Klette vom SV Eidelstedt

02, SV Blankenese,
Hamburger Türk-Sport
und SV Eidelstedt.

Vier Futsaler aus dem HFV
konnten sich freuen. Die

Spieler Danijel Suntic undWi-
talij Wilhelm von FC St. Pauli
Futsal und Stefan Winkel und
Michael Meyer von den Ham-
burg Panthers stehen im er-
weiterten Kader der Futsal-
Nationalmannschaft. Sie und
21 weitere Spieler werden
nun an einem weiteren Lehr-
gang im März in Hennef teil-
nehmen, um in den 16-köpfi-
gen Auswahlkader zu gelan-
gen.

Futsal-Nationalteam:
Erweiterter Kader steht

In zwei Sichtungslehrgängen
in Kaiserau und Grünberg
spielten die 49 besten Futsal-
Spieler Deutschlands dem
Trainerteam um Paul Scho-
mann vor. Nun steht der er-
weiterte Kader für den März-
Lehrgang in Hennef fest. Die-
se 25 Spieler sind demTraum
von der Futsal-Nationalmann-
schaft ganz nahe.
Das Hoffen und Bangen hat
ein Ende. Nach den beiden
Sichtungslehrgängen in Kai-

serau und Grünberg wurde
den 25 besten deutschen Fut-
salern heute mitgeteilt, dass
sie zum erweiterten Kader
der Futsal-Nationalmann-
schaft zählen. Unter den 25
Spielern befinden sich unter
anderem Lennart Hartmann
vom FC Liria, Herthas jüngs-
ter Bundesligaprofi aller Zei-
ten, undTimo Heinze von den
Futsal Panthers Köln, der
beim FC Bayern einst an der
Seite von Mats Hummels und
Thomas Müller auflief.
In den vergangenen Wochen
und Monaten wurden die be-
gabtesten Futsaler zunächst
beim Landesauswahlturnier
in Duisburg beobachtet. An-
schließend sichtete das Trai-
nerteam um Nationalcoach
Paul Schomann die besten 49
Spieler in zwei Lehrgängen.
VierTorhüter und 21 Feldspie-
ler lädt der 64-Jährige zu ei-
nem weiteren Lehrgang in die
Sportschule Hennef ein (13.
bis 15. März).
Dort werden verschiedene
Leistungstests auf dem Pro-
gramm stehen, um anschlie-

ßend individuelle Trainings-
pläne für die Auswahlspieler
zu erstellen. "Wir werden un-
sere Ziele mit sehr viel Be-
geisterung und Emotionalität
in Angriff nehmen", so Scho-
mann.

1. Länderspiel am 30.10.
Im April wird der erweiterte
Kader weiter reduziert, ein 16-
köpfiger Auswahlkader wird
zum Gemeinschaftslehrgang
mit einem anderen National-
verband reisen. Die deutsche
Futsal-Nationalmannschaft,
sie wird fit gemacht für die
ersten beiden großen Auftrit-
te: die Länderspiele am 30.
Oktober und 1. November.

Der erweiterte Kader
im Überblick

Torhüter: Marco Pohl (VfL 05
Hohenstein/Ernstthal), Ro-
man Heinrich (Hannover 96),
Rainer Schreiber-Fernándes
(SV Darmstadt 98), Pavlos
Wiegels (FC Liria)
Feldspieler: Tim Baumer (FC
Freiburg),Timo Di Giorgio (FC
Portus), Durim Elezi (FC Liria),

Adam Fiedler (FC Eilen-
burg), Daniel Fredel
(Futsal Panthers Köln),
Manuel Groschk (FC
Rot-Weiß Neuenha-
gen), Lennart Hart-
mann (FC Liria), Timo
Heinze (Futsal Panthers
Köln), Niclas Hoffmans
(Bonner SC), Sandro
Juardo Garcia (Holz-
pfosten Schwerte 05),
Nils Klems (Holzpfos-
ten Schwerte 05), Dani-
jel Majdancevic (TSV
1860 Rosenheim), Mi-
chael Meyer (Hamburg
Panthers), Kevin Rein-
hardt (SV Eintracht
Stuttgart), Christoph
Rüschenpöhler (UFC
Münster), Muhammet
Sözer (MCHFutsalClub
Sennestadt), Danijel
Suntic (FC St. Pauli),
Walid Temiaa (FC Liria),
Witalij Wilhelm (FC St.
Pauli), Stefan Winkel
(Hamburg Panthers),
Christopher Wittig (VfL
Hohenstein/Ernstthal).

Vier Hamburger im erweiterten Kader
für die neue Futsal-Nationalmannschaft

JessicaObereinerübergibtdem1.Vorsitzenden Kemal Kiremit-
cioglu von HarburgTürksport den Scheck. Fotos: HFV
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Ausbildungsziele/
Aufgabenfelder

Der DFB-Vereinsjugendmanage-
rIn/jugendleiterIn im Fußballverein
soll die Jugendarbeit koordinieren
und die Interessen von Kindern und
JugendlichenindenEntscheidungs-
gremien des Vereins und nach au-
ßen vertreten. Er/Sie sollte junge
Mitglieder beraten und betreuen,
Kinder und Jugendliche in ihrer Ent-
wicklung zu kritischen, demokra-
tisch denkenden und handelnden
Menschen unterstützen, die fähig
und willens sind, sozialeVerantwor-
tung zu übernehmen.

DerDFBunddie ihmangeschlos-
senen Regional- sowie Landesver-
bände wollen alsTräger mit der vor-
liegenden Konzeption die Ausbil-
dung von DFB-Vereinsjugendmana-
gern im Fußballverein fördern und
dieTeilnehmeranderAusbildungzur
Bewältigung der oben genannten
Aufgaben befähigen.

Die Ausbildung will die für dieTä-
tigkeit des DFB-Vereinsjugendma-
nagers/jugendleiters notwendige
fachliche Kompetenz in den Berei-
chen Lebens- und Bewegungswelt
von Kindern und Jugendlichen, Or-
ganisation/Verwaltung/Recht,
Struktur des Sports, Hilfen der Ver-
bände, Bewegungs-, Spiel- und
Sportangebote, Gremienarbeit im
Verein, Außersportliche Angebote,
Jugendarbeit im Fußballverein so-
wie Sportpraxis in praxisnaher,

handlungsbezogener Art und Weise ver-
mitteln.

Spielbetrieb, Pass- und Spielrecht,
Rechtsprechung im Fußball, Organisation
vonSportveranstaltungenfördernundmo-
tivieren.DieAusbildungzumDFB-Jugend-
manager/jugendleiter wird in Hamburg
über zwei Jahre angeboten - aktuell die
Jahre 2016 – 2017
Ausbildungen aus 2015 werden aner-
kannt!

Die Module der
DFB-Vereinsjugendmanager-

Sausbildung 2016
VoraussetzungzurErlangungderDFB-Ver-
einsjugendmanagerlizenz

1: Dokumente: tabellarischer Lebenslauf,
gültiges erweitertes Führungszeugnis
(nicht älter als 2 Jahre),Tätigkeitsnachweis
im Sportverein
2: Basisausbildung 40 LE

3: HFV- Jugendleiterausbildung 20 LE
4: HFV- Kindertrainerausbildung 40 LE
5: Bescheinigung Erste-Hilfe-Ausbildung 9
LE (nachweislich innerhalb der letzten 2
Jahre)
6: DFB-Kurzschulung DFBnet 5 LE
(ausschließlich DFB-net)
7: Prüfung 5 LE

Organisation und Ausrichtung eines Ju-
gendturnieres mit Integrationsmann-
schaft/en.
Nachweislich: Einladungsmodus fürVerei-
ne, Schiedsrichter,Vorstand und Honorati-
oren/Sponsoren,ÖffentlicheAnkündigung
per Plakat/Radio etc.

Prüfungsordnung für
DFB-Vereinsjugendmanager

§ 1 Prüfungsausschuss 1. Der Prüfungs-
ausschuss wird vom Lehrausschuss des
Landesverbandes benannt, der Jugend-
ausschuss hatVorschlagsrecht.
2. Er besteht aus dem Vorsitzenden, dem
Ausbildungsleiter und mindestens einem
Beisitzer.
3. Die Entscheidungen werden mit einfa-
cher Mehrheit gefällt. Bei Stimmengleich-
heit gibt die Stimme desVorsitzenden den
Ausschlag.
4. Gegen die Entscheidungen des Prü-
fungsausschusses ist ein Rechtsmittel
nach § 7 dieser Ordnung gegeben. Eine
WiederholungderPrüfung istnach§6die-
ser Ordnung gestattet

Ansprechpartnerin: Nadine Queisler /
n.queisler@hfv.de / 040-675 870 22

Ausbildung zum/zur DFB-Vereinsjugendmanager/in im HFV

Jetztanmelden zur AusbildungzumVereins-
jugendmanager.

Den Austausch zwischen den
Schlüsselfunktionsträgern (Vorsit-
zende, Schatzmeister, Abteilungs-
sowie Jugendleiter) derVereine und
dem Verband erachten wir beim
HFV als einen wichtigen Baustein
des Vereinsservices. In Bezug auf
den DFB-Masterplan möchten wir
uns mit den Vorstandsmitgliedern
der Vereine speziell über folgende
Themen unterhalten: Ehrenamt,
Steuern und Finanzen sowie spezi-
elleThemen der Vereinsteilnehmer.
DaherladenwiralleVereinedesHFV

hiermit zum ersten Vorstandstreff 2016
ein.

Dieser findet am Mittwoch, dem
30.03.2016, 18:30-20:30 Uhr im Clubraum
desVereinsheimsderFTSVKometBlanke-
nese, Schenefelder Landstraße 85, 22589
Hamburg, statt.

Um einen reibungslosenVerlauf und ei-
ne inhaltlichzielgerichteteVorbereitungun-
sererseits zu gewährleisten, bitten wir um
eine schriftliche Rückmeldung per Mail
(Themenwünsche,Verein und Namen der
Teilnehmer) bis zum 11.03.2016. Kontakt:
E-Mail: j.romppanen@hfv.de

HFV lädt alle Vereine ein zum Vorstandstreff am 30.3.16
bei Komet Blankenese Themen: Ehrenamt, Steuern und
Finanzen sowie spezielle Themen der Vereinsteilnehmer.

Auch um Steuern und Finanzen geht es
beimVorstandstreff.
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Hamburger Hallenmeister-
und Hallenpokalsieger der

D-Mädchen 2015/2016 sind der
SCVier- und Marschlande 2 und
derSCEilbek1geworden. Inder
Halle am Ladenbeker Furtweg
setzen sich diese beidenTeams
am 20.02.2016 gegen die ande-
ren Mannschaften durch. Herzli-
chen Glückwunsch an beide
Teams! Wir wünschen aber zu-
nächst an dieser Stelle gute Bes-
serung an die beiden Spielerin-
nenvomVfLPinnebergunddem
HarburgerTB,diesichleiderinver-
schiedenenPartiensoverletzten,
dass ein weiterer Einsatz nicht
mehrmöglichwar.

Hallenpokalmeisterschaft
In der Hallenpokalmeisterschaft
konnte sich amVormittag der SC
EilbekmitSiegengegenTSCWel-
lingsbüttel, SV Eidelstedt, Komet
Blankenese,SSVRantzauundei-
nem Unentschieden gegen den
Farmsener TV durchsetzen. Zu
Beginn sah es nach einem Zwei-
kampfzwischendemFarmsener
TVunddemSCEilbekaus,denn
beide konnten die ersten beiden
Partiensiegreichgestalten.Dann
schafftenaberdieMädchenvom
TSC Wellingsbüttel eine kleine
„Sensation“, als sie Farmsen mit
2:0besiegte.JetztwarendieWel-
lingsbüttlerinnen auch wie Farm-
sen mit 2 Siegen bei 6 Punkten
und machten es richtig span-
nend.WährenddieEilbekerinnen
und die Farmsenerinnen in den
nächstenSpieleSiegeeinfuhren,

besiegten die Mädchen von Ko-
met Blankenese die eben noch
siegreichen Wellingsbüttlerinnen
undwarenihrerseitsdienächsten
Verfolgerinnen des Führungs-
duos. Dann kam das letzte Spiel:
KometBlankeneseundFarmsen
hattenvordemletztenSpiel9,der
SC Eilbek 12 Punkte. Farmsen
musste gegen die Mädchen von
SCEilbekmitmindestens4:0ge-
winnen,umdenTitelzuholen.Bei
einer Niederlage hätte Komet
Blankenesewegenderbesseren
TordifferenzdenVize-Pokalsieger-
titel erringen können. Ein Unent-
schieden reichte den Eilbekerin-
nen – und es sollte ein torloses,
aberspannendesRemiswerden.
Zusätzlich zum Pokaltriumpf ge-
wann Clara H. (Eilbek) auch noch
dasDFB-Frauen-Trikot.

Hallenmeisterschaft
Die Hallenmeisterschaft startete
miteinerÜberraschung,denndie

Mädchen vom SC Victoria ge-
wannengegendieMädchenvon
St. Pauli mit 2:0. St. Pauli hatte
doch in ihrer Gruppe ungeschla-
gen und souverän mit 107 zu 2
Torenund65PunktendieEndrun-
deerreicht.MiteinemSieggegen
SC Nienstedten begann der SC
Vier- und Marschlande. Auch der
Harburger TB siegte gegen den
VfLPinnebergzuBeginnderEnd-
rundeumdenHamburgerHallen-
meister-Titel.Biszum7.Spielwar
es ein Kopf-an-Kopf-Rennen zwi-
schen diesen beiden letztge-
nanntenTeams, als St. Pauli mit
einem4:0SieggegendieHarbur-
gerinnen den Zweikampf zu-
nächst beendete. Die Spannung
wurde aber durch den Sieg vom
SC Victoria über die Mädchen
vom SC Vier- und Marschlande
wieder hergestellt, denn nun
musstedasletzteSpielzwischen
den punktgleichen Teams ent-
scheiden. Der Harburger TB
musste gewinnen, denn bei ei-
nem Unentschieden hätten die
Vier-Marschländerinnen die bes-
sere Tordifferenz auf ihrer Seite.
Es wurde das erwartete aufre-
gendeSpielmitschönenSpielzü-
gen, hervorragendenTorhüterin-
nenparaden und 2 Toren: das
ersteTorerzieltederHarburgerTB
undkonntedieseFührungbiszur
vorletzten Minute auch halten –
dann traf SC Vier-Marschlande
zum vielumjubelten Ausgleich,
derzumTitelderHamburgerHal-
lenmeisterschaftderD-Mädchen
reichte. Bei der Verlosung des

SC Vier- und Marschlande II und SC Eilbek I
gewinnen am Meister-Wochenende der D-Mädchen

DFB-Frauen-Trikots wur-
dederNamevonEmilyK.
vom SC Nienstedten ge-
zogen und Emily freute
sich bei der Übergabe
sehr.
Es waren spannende
Spiele und tolle Leistun-
gen aller 12 Endrunden-
Teilnehmerinnen. Aufge-
regt und mit vollem Ein-
satzwurdejedesSpielbe-
stritten.Von lautenAnwei-
sungen bis hin zur völlig
unaufgeregten Betreu-
ungvonderBank,warbei
den Trainern/Trainerinnen
alles vorhanden.Vor allem
im fairen Bereich. Klasse
reflexartige Abwehrleis-
tungen der Torhüterinnen
und clever herausgespiel-
te Tore konnten die zahl-
reich erschienen Zu-
schauerinnen und Zu-
schauer bewundern. Vie-
len Dank an dieTurnierlei-
tungThorbenWiese-Bün-
ger und Jan Schönberg
vomVfLLohbrüggefürdie
tolle Unterstützung und
Hilfsbereitschaft! Dank
auch an Michael Büge für
die informative, stim-
mungsmachende und
musikalische Unterstüt-
zung! Den SpielleiternTo-
biasFuchs,JannikBolund
Somanshu Chuglu vom
SV Nettelnburg/Allermö-
he gilt auch unser Dank,
dennallehattenjedePartie
immer im Griff und lagen
mit ihren Entscheidungen
immerrichtig!Lastbutnot
least gilt auch ein großer
DankandieVerpflegungs-
Eltern desVfL Lohbrügge
vomTrainer Marco Brenn-
eisen,diefüreinabwechs-
lungsreiches Angebot
sorgten! Insgesamt nah-
men 72 D-Mädchen-
TeamsanderHallenmeis-
terschaftderSerie2015/16
teil. Es wurden inklusive
der Endrunden 2.180Tore
erzielt –grandios!

Hallenpokalmeister der D-Mädchen wurde der SC Eilbek 1.

HallenmeisterderD-Mädchen wurde der SCVier- und Marschlande
2. Fotos: HFV
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Am 24.2.2016 nahm der Landes-
ehrenamtsbeauftragte des HFV,

Volker Okun, eine besondere Ehrung
vor.DerGeschäftsführerdesSVEidel-
stedt, Martin Hildebrandt, wurde Eh-
renamtler des Monats Februar 2016.
Damit wurde erstmalig seit Beginn
der HFV Ehrungsoffensive 1997 mit
dem GF Martin Hildebrandt ein
Hauptamtlicher der 1. Reihe für sein
außerordentliches ehrenamtliches
Engagement geehrt.
Freuen konnte sich Martin Hilde-
brandt über die vom HFV-Reisepart-
ner, DERRPART-Reisebüro, gespon-
sertenGaben.15TaschenvomSport-
artikel-Hersteller Stanno für eine Ju-
gend-Mannschaft des SVE und ein
Gutschein für ein Wochenende zu
Zweit in einem Best Western-Hotel
gabesalsDankundAnerkennungfür
den großen ehrenamtlichen Einsatz.
Über Martin Hildebrandt sagteVolker
Okun:„Anlässlich derAnsprache des
Präsidenten vom SV Eidelstedt, Die-
ter Harz, beim Neujahrsempfang des
Vereins SVE, bemerkte er, dass der
langjährigeGFdesVereins,MartinHil-
debrandt, bei der Belegschaft beson-
dersdadurchauffallenwürde,diewö-
chentlicheArbeitszeitvon40Stunden
peinlich genau einzuhalten; aber nur
deswegen, damit er so seine ehren-
amtlichen 80Wochenstunden erbrin-
gen kann! Auch wenn diese Schilde-
rung/Beschreibung etwas übertrie-
ben sein sollte, so zeigt sie aber deut-
lichauf,wieMartinHildebrandtseinen
„JOB“ versteht, nämlich immer für
denVerein da zu sein, der gute Geist
für alle Abteilungen mit ihren Anlie-
gen, wie immer sie auch aussehen
mögen. Zugleich wird dabei deutlich,
welch überragende Kooperation von
Haupt- und Ehrenamt imVerein prak-
tiziert wird. So hat Martin Hildebrandt
sein Engagement erfolgreich u.a.
auch den drei nachfolgenden Einrich-

tungen gewidmet: -Bewegungskindergar-
ten im Verein z.B. durch Akquisition und
SammlungvonSpenden -AktionenzumEh-
renamt imVerein„wir sagen danke“ -Aktion
SVE Hamburg Bildungspartner GmbH
zwecks Förderung der Kinder und Jugendli-
chen.

Ehrenamtler des Monats -
jetztVorschläge einreichen!

Kennen auch Sie jemanden, der oder die es
verdient hat, Ehrenamtlicher des Monats zu
werden?
Der„Ehrenamtler des Monats“ wird in den
Monaten Februar März, April, Mai, August,
September, Oktober und November ge-
wählt.DieachtMonatssiegerkommenindie
Endausscheidungfürden„Ehrenamtlerdes
Jahres“. Der„Ehrenamtler des Monats“ ge-

winnt zwei Übernachtungen in einem Best
Western Hotel für zwei Personen an einem
Wochenende seiner Wahl. Möglich ist die
großzügige Preisgestaltung durch den Rei-
separtnerdesHFV,DERPART.Außerdemer-
hältderEhrenamtlerdesMonatseinenSatz
von 15 Sporttaschen von Stanno. Einer der
achtEhrenamtlerdesMonatswirdamEnde
desJahresderEhrenamtlerdesJahres.Der
„Ehrenamtler des Jahres“ gewinnt einen
Überraschungspreis.
Wer darf kandidieren? Kandidieren/ vorge-
schlagen werden darf jeder/e ehrenamtli-
cher/e Mitarbeiter/in einesVereins, der dem
Hamburger Fußball-Verband e.V. angehört.
Wie erfolgt die Kandidatur? Die Kandidatur
erfolgt schriftlich durch den Verein oder per-
sönlich mit einer kurzen Tätigkeitsbeschrei-
bung,Alter-undVereinsangabeandenHam-
burgerFußball-VerbandanFrauJessicaOber-
einer (HFV-Geschäftsstelle): Fax: (040) 675
870 71 oder per E-Mail an j.oberei-
ner@hfv.de. DieVorschläge für den „Ehren-
amtlerdesMonats“können jeweils laufend
eingereicht werden. Der Rechtsweg ist aus-
geschlossen. Missbräuchliche Vorschläge
können jederzeit von der Kommission aus-
geschlossen werden.

Martin Hildebrandt (SV Eidelstedt) ist
Ehrenamtler des Monats Februar 2016

Martin Hildebrandt (lks.) mit Volker Okun. Foto: HFV
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